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Vereinsstatuten / Öf B"Fanclub - Wir für Rot Weiss Rot

Vereinsstatuten

des Vereines

,,ÖFB-Fancl u b - WIR-Fü R-ROT-WEISS-ROT"

$ 1: ltfame, Sitz und Tätigkeitsbereich

(1) Der Verein führt den Namen "öFB Fanclub - Wir-Für-Rot-Weiss-Rot",

(2) Er hat seinen Sitz in 8230 ttartberg, Brühlgasse B, Österreich

(3) Die Errichtung von Zweigvereinen ist nicht beabsichtigt.

Der Verein hat keine politischen Grundlagen und dessen Tätigkeit.ist nicht auf Gewinn ausgerichtet.
Der Fanclub hat den Zweck:

a) Durchfiihrung von Veranstaltungen und Ausflügen
b) Fahrten zu den Spielen der Österreichischen Fussball-Nationalmannschaften
c) Pflege der Beziehung zu anderen Fanclubs
d) die Fans der österreichischen Fussball-I{ationalmannschaft zu einer kameradschaftlichen

Gemeinschaft während und außerhalb von Yeranstaltungen zusammenzufügen.
e) Betreuung aller Mitglieder
f) "Unterstützung und Förderung karitativer Einrichtungen

b

$ 3: Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks

(1) Der Vereinszweck soll durch die in den Abs, 2 und 3 angeführten Tätigkeiten und finanzielfen Mittel
erreicht werden.

(2) Für die venruitklichung des vereinszweckes vorgesehene Tätigkeiten sind

a) Einrichtung einer Website und sonstiger elektronischer Medien
b) Herausgabe von Publikationen
c) Versammlungen
d) Diskussionsabende und Vofträge
e) Wanderungen
f) Durchführung von Veranstaltungen und Ausflügen
g) Durchführung von Fanfahrten zu den Spielen der Österreichischen Fussball-Nationalmannschaften

$ 2: Zweck
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(3) Die erforderlichen finanziellen Mittel sollen aufgebracht werden durch:

a) Beitrittsgebühren, M itg liedsbeiträge u nd Ausbild ungsbeiträge
b) Subventionen und Förderungen
c) Spenden, Sammlungen, Vermächtnlsse und sonstige Zuwendungen
d) vermögensvenrvaltung (2. B. Zinsen, sonstige rapitä bin kü nfte, Einnahmen
aus Vermietung und Verpachtung usw.)
e) Erträge aus Vereinsveranstaltungen
f) Sponsorgelder
g) Werbeeinnahrhen
h) Betreibung vereinseigene gastronomische Einrichtung
j) Vertrieb von Fanartikel aller Art

(1) Die Mitglieder des vereins gliedern sich in ordentliche, außerordentliche und Ehrenmitglieder und
eines Ehrenpräsidenten.

(2) Ordentliche Mitglieder sind jene, die sich voll an der Vereinsarbeit beteiligen, Außerordentliche
Mitglieder sind solche, die die Vereinstätigkeit vor allem durch Zahlung eines für sie festgesetzten
Mitgliedsbeitrags fördern. Ehrenmitglieder sind Personen, die hierzu wegÄn besonderer Verdienste um
den Verein ernannt werden.

(3) oer Ehrenpräsident(in) ist jene Person, die hierzu wegen besonderer Verdienste um den
Osterreichischen Fussball und um den Verein ernannt werden.

(1) Mitglieder des Vereins können alle physischen Personen, sowie juristische personen werden.

(z) Über die Aufnahme von ordentlichen und außerordentlichen Mitgliedern entscheidet der Vorstand.
Die Aufnahme kann ohne Angabe von Gründen venaleigert werden.

(3) Bis-zur Entstehung des Vereins erfolgt die vorläufige Aufnahme von ordentlichen und
außerortfentlichen Mitgliedern durch die die VereinsgründerinnenlVereinsgründer, im Fall eines bereits
b€stellten Vorstands durch diesen. Diese Mitgliedschaft wird erst mit Entsiehung des Vereins wirksam.
Wird ein Vorstand erst nach Entstehung des Vereins bestellt, erfolgt auch ae (definitive) Aufnahme
ordentlicher und außerordentlicher Mitglieder bis dahin durch die Gründerinnen/C'ründer des Vereins,

(4) Die Ernennung zum Ehrenmitglied erlolgt auf Antrag des Vorstands durch die Generalversammlung.

!5) Die Ernennung zum Ehrenpräsidenten erfolgt auf Antrag des Vorstands durch die
Generalversammlung.
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$ 4: Aüen der Mitgliedschaft

$ 5: Erwerb der Mitgliedschaft
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(1) Die Mitgliedschaft erlischt durch Td, bei juristischen Personen durch Verlust der
Rechtspersönlich keit, d u rch f reiwilligen Austritt u nd durch Aussch luss.

(2) Der Austritt kann jederzeit jeden Jahres efolgen. Er muss dem Vorstand mindestens 3 Monate
vorher schriftlich mitgeteilt werden, Erfolgt die Anzeige verspätet, so ist sie erst zum nächsten
Austrittstermin wirksam. Für die Rechtzeitigkeit ist das Datum der Postaufgabe maßgebfich.

(3) Der Vorstand kann ein Mitglied ausschließen. wenn dieses troE zweimaliger schriftlicher Mahnung
unter Setzung einer angemessenen Nachfrist länger als sechs Monate mit der Zahlung der
Mitgliedsbeiträge im Rückstand ist. Die Verpflichtung zut Zahlung der fällig gewordenen
M itgliedsbeiträger bleibt hieruon u nberühd.

(4) Der Ausschluss eines Mitglieds aus dem Verein kann vom Vorstand auch wegen grober Verfetzung
anderer Mitgliedspflichten und wegen unehrenhaften Verhaltens verfügt werden,

(5) Die Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft kann aus den im Abs. 4 genannten Gründen von der
Generalversammlung über Antrag des Vorstands beschlossen werden.

(6) Die Aberkennung der Ehrenpräsidentschaft kann aus den im Abs. 4 genannten Gründen von der
Generalversammlung über Antrag des Vorstands beschlossen werden,

$ 7: Rechte und Pflichten der Mitglieder

(1) Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen und die
Einrichtungen des Vereins zu beanspruchen. Das Stimmrecht in der Generalversammlung sowie das
aktive und passive Wahlrecht stehen nur den ordentlichen und den Ehrenmitgliedern zu. Der
Ehrenpräsident verfügt über kein Stimmrecht,

(2) Jedes Mitglieä ist berechtigt, vom Vorstand die Ausfolgung der Statuten zu verlangen.

(3) Die Mitglierler sind in jeder Generalversammlung vom Vorstand über die Tätigkeit und finanzielle
Gebangg des Vereins zu informieren. Wenn mindestens ein Zehntel der Mitglieder dies unter Angabe
von Gründen verlangt, hat der Vorstand den betreffenden Mitgliedern eine solche information auch
sonst binnen vier Wochen zu geben.

(4) Die Mitglieder sind vom Vorstand über den geprüften Rechnungsabschluss (Rechnungslegung) zu
informieren. Geschieht dies in der Generalversammlung, sind die Rechnungsprüfer einzubinden.

(5) Die Mitglieder sind verpflicfrtet, Oie interessen des Vereins nach Kräften zu fördern und alles zu
unterlassen, wodurch das Ansehen und der Zweck des Vereins Abbruch erleiden könnten. Sie haben die
Vereinsstatuten und die Beschlüsse der Vereinsorgane zu beachten.
Die ordentlichen und auBerordentlichen Mitglieder sind zur pünktlichen Zahlung der Beitrittsgebühr und
der Mitgliedsbeiträge in der von der Generalversammlung beschlossenen Höhe verpflichtet.
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Organe des Vereins sind die Generalversammfung (55 9 und 10), der Vorstand (S$ 11 bis 13), die
Rechnungsprüferinnen/Rechnungsprüfer (g 14) und das schiedsgeiicht ($ rs).

$ 9: Generalversammlung

(1) Die Generalversammlung ist die "Mitgliederversammlung" im sinne des vereinsgesetzes 2002, Eine
ordentliche Generalversammlung findet alle drei Jahre innerhalb von drei Monatdn nach Beginn des
Kalenderjahres statt.

(2) Eine außerordentliche Generalversammlung findet auf
a. Beschluss des vorstands oder der ordentlichen Generalversammlung,
b. schriftlichen Antrag von mindestens einem Zehntel der Mitglieder,
c, Verlangen der Rechnungsprüferinnen/Rechnungsprüfer (g 21 Abs. 5 erster Satz VereinsG),
d' Beschluss derleines Rechnungsprüfer1s ($ 21 Abs. 5 zweiter Satz Vereinsc, 5 11 Abs. 2 drifter Satz
dieser Statuten),
e. Beschluss eines gerichtlich bestellten Kurators (5 11 Abs. 2 lekter Satz dieser Statuten) binnen vier
Wochen statt.

(3) Sowohl zu den ordentlichen wie auch zu den außerordentlichen Generalversammlungen sind alle
Mitglieder mindestens zwei Wochen vor dem Termin schriftlich, mittels Telefax oder per f-Uail (an die
vom Mitglied dem Verein bekanntgegebene Fax-Nummer oder E-Mail-Adresse) einzuladen. Die
Anberaumung der Generalversammlung hat unter Angabe der Tagesordnung zu erfolgen. Die
Einberufung erfolgt durch den Vorstand (Abs. 1 und Abs. 2 tit. a - c), aurcn dieleinän Rechnungsprüfer
(Abs. 2 lit, d) oder durch einen gerichtlich
bestellten Kurator (Abs. 2 lit. e).

(4) Anträge ^Jr Generalversammlung sind mindestens drei Tage vor dem Termin der
Generalversammlung beim Vorstand schriftlich, mittels Telefax oder per f-Uail einzureichen.

(5) Gültige Beschlüsse - ausgenommen solche über einen Antrag auf Einberufung einer
außerordentlichen Generalversammlung - können nur zur Tagesordnung gelasst werden,

{6) Bei der Generalversammlung sind alle Mitglieder teilnahmeberechtigt. Stimmberechtigt sind nur die
ordentlichen und die Ehrenmitglieder. Jedes Mitglied hat eine Stimmä. Juristische personen werden
durch ein?(n) Bevollmächtigte(n) vertreten, Die Ü-bertragung Oes Stimmrechts auf ein anderes Mitglied
im Wege einer pchriftlichen Bevollmächtigung ist zulässig. Der Ehrenpräsident verfügt über Gine
Stimme,

(7) Die Generalversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der Erschienenen beschlussfähig.
z'8. jährlich, alle zwei oder alle vier Jahre (abgestimmt auf die Funktionsdauer des Vorstands näch g 11
Abs. 3). Das Vereinsgesetz verlangt, dass eine Mitgliederversarnmlung zumindest alle fünf Jähre
einberufen wird.

(B) Die wahlen und die. Beschlussfassungen in der Generalversammlung erfolgen in der Regel mit
einfacher Mehrheit der: abgegebenen güttigen Stimmen, Beschlüsse, mit denen däs Statut des Vereins
geändeft oder der Verein aufgelöst werden soll, bedürfen jedoch einer qualifizierten Mehrheit von zwei
Dritteln der abgegebenen gültigen Stimmen.

(9) Den Vorsib in der Generalversammlung führt die Obfrau/der Obmann in deren/dessen

$ 8; Vereinsorgane
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Verhinderung ihre Stellvertreterinlsein Stellvertreter. Wenn auch diese/r verhindert ist, so
führt das an Jahren älteste anwesende Vorstandsmitglied den Vorsjtz,

......... 
_..*

t:
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j S 1O: Aufgaben der Generalversammlung

Der Genera lversam ml un g sind folgende Aufgaben vorbehalten :

a) Beschlussfassung über den Voranschlag;

b) Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschaftsber,ichts und des Rechnungsabschlusses unter
Einbindun g der Rech nu ngsprüferinnen/Rech nu n gsprüfer;

c) Wahl und Fnthebung der Mitglieder des Vorstands und der Rechnungsprüferinnenl Rechnungsprüfer;

d) Genehmigung von Rechtsgeschäften zwischen Rechnungsprüferinnen/Rechnungsprüfer und Verein;

e) Entlastung des Vorstands;

f) Festsetzung der Höhe der Beitrittsgebühr und
a u ßerordentliche Mitglieder;

der Mitgliedsbeiträge für ordentliche und für

g) Verleihung und Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft;

h) Verleihung und Aberkennung der Ehrenpräsidentschaft;
]

i) Beschlussfassung über Statutenänderungen und die freiwillige Auflösung des Vereins;

j) Beratung und Beschlussfassung über sonstige auf derTagesordnung stehende Fragen.

I

I S 1l: Vorstand
t - -

(1) Der Vorstand besteht aus 3-13 Mitgliedern, und zwar aus Obfrau/Obmann und Stellvertreterinl
Stellvertreter, Schriftführerin/Schriftführer und Stellvertreterin/Stellvertreter sowie Kassierin/Kassier
und Stellvertreterin/Stellvertreter, Vertreter der EhrenmitgliederlEhrenmitgliederinnen, Vertreter Fan-
BotschqfterlFan-Botschafterin, Vedreter Fan-Betreuer/Fan-Betreuerin, Vertreter Fan-lvlitglieder, sowie
(drei Bdiräten).

(2) Der Vorstand wird von der Generalversammlung gewählt. Der Vorstand hat beiAusscheiden eines
gewählten Mitglieds das Recht, an seine Stelle ein anderes wählbares Mitglied zu kooptieren, wozu die
nachträgliche Genehmigung in der nächstfolgenden Generalversammlung einzuholen ist. Fällt der
Vorstand ohne Selbstergänzung durch Kooptierung überhaupt oder auf unvorhersehbar lange Zeit aus,
so ist jede Rechnungsprüferin/jeder Rechnungsprüfer verpflichtet, unverzüglich eine außerordentliche
GeneralversammJung zum Zweck der Neuwahl eines vorstands einzuberufen.

(3) Die Funktionsperiode des Vorstands beträgt 3 Jahre; Wiedenruahl ist möglich. Jede Funktion im
Vorstand ist persönlich auszuüben,

(4) Der Vorstand wird von der Obfraulvom Obmann, bei Verhinderung von seiner Stellvertreterinlseinem
Stellveftreter, schriftlich oder mündlich einberufen, ist auch diese/dieser auf unvorhersehbar lange Zeit
verhindert, datf jedes sonstige Vorstandsmitglied den Vorstand
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einberufen.

(5) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn alle seine Mitglieder eingeladen wurden und mindestens die
Hälfte (wenigstens zwei) von ihnen anwesend sind.

(6) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit gibt die
Stimme der VorsiEenden/des Vorsihenden den Ausschlag.

(7) Den Vorsitz fÜhft die Obfrau/der Obmann, beiVerhinderung seine Stellvertreterin/sein Stellvertreter.
Ist auch dieseldieser verhindert, obliegt der Vorsitz dem an Jahren ältesten anwesenden
Vorstandsmitglied oder jenem Vorstandsmitglied, das die übrigen Vorstandsmitglieder mehrheitlich dazu
bestimmen. t

(B) Außer durch den Tod und Ablauf der Funktionsperiode (Abs. 3) erlischt die Funktion eines
Vorstandsmitglieds durch Enthebung (Abs. 9) und Rücktritt (Abs. 10).

(9) Die Generalversammlung kann jederzeit den gesamten Vorstand oder einzelne seiner Mitglieder
entheben. Die Enthebung tritt mit Bestellung des neuen Vorstands bzw. Vorstandsmitglieds in Kraft.

(10) Die Vorstandsmitglieder können jedeneit schriftlich ihren Rücktritt erklären. Die Rücktritserklärung
ist an den Vorstand, im Falle des Rücktritts des gesamten Vorstands an die Generalversammlung zu
richten, Der Rücktritt wird erst mit Wahl bzw. Kooptierung (Abs" 2) eines Nachfolgers wirksam.

$ 12: Aufgaben des Vorstands

Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereins, Er ist das "Leitungsorgan" im Sinne des Vereinsgesetzes
2002. Ihm kommen alle Aufgaben zu, die nicht durch die Statuten einem anderen Vereinsorgan
zugewiesen sind. In seinen Wirkungsbereich fallen insbesondere folgende Angetegenheiten:
z.B' zwei oder vier Jahre (abgestimmt auf den Abstand zwischen ordentlichen Generalversammlungen
nachSeAbs . l ) 1

(1) Einrichtung eines den Anforderungen des Vereins entsprechenden Rechnungswesens mit laufender
Aufzeichnung der Einnahmen/Ausgaben und Führung eines Vermögensverzelchnisses als
Mindesterfordernis;

(2) Erstellung des Jahreruoran..hlugs, des Rechenschaftsberichts und des Rechnungsabschlusses;

(3) Vorbgreitung und Einberufung der Generalversammlung in den Fällen des 5 9 Abs. 1 und Abs. 2 lit.
a-cd ieserStatuten;

(4) Information der Vereinsmitglieder über die Vereinstätigkeit, die Vereinsgebarung und den geprüften
Rechnungsabschluss;

(5) Venrualtung des Vereinsvermögens;

(6) Aufnahme und Ausschluss von ordentlichen und außerordentlichen Vereinsmitgliedern;

(7) Aufnahme und Kündigung von Angestellten des Vereins.
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(1) Die Obfrau/der Obmann führt die laufenden Geschäfte des Vereins. Die Schriftführerin/der
Schriftführer unterstützt die Obfrau/den Obmann bei der Führung der Vereinsgeschäfte.

(2) Die Obfrau/der Obmann vertritt den Verein nach außen. Schriftliche Ausfertigungen des Vereins
bedüfen zu ihrer Gültigkeit der Unterschriften der Obfrauldes obmanns und der Kassierin/des Kassiers.
Rechtsgeschäfte zwischen Vorstandsmitgliedern und Verein bedürfen der Zustimmung eines anderen
Vorstandsmitglieds.

(3) Rechtsgeschäftliche Bevollmächtigungen, den Verein nach außen zu vertreten bzw, für ihn zu
zeichnen, können ausschließlich von den in Abs. 2 genannten Vorstandsmitgliedenr erteilt werden.

(4) Bei Gefahr im Verzug ist die Obfraulder Obmann berechtigt, auch in Angelegenheiten, die in den
Wirkungsbereich der Generalversammlung oder des Vorstands fallen, unter eigener Verantwoftung
selbständig Anordnungen zu treffen; im Innenverhältnis bedürfen diese jedoch der nachträglichen
Genehmig ung dugch das zuständige Vereinsorgan.

(5) Die Obfrau/der Obmann führt den Vorsitz in der Generalversammlung und im Vorstand,

(6) Die Schriftführerin/der Schriftführer führt die Protokolle der Generalversammlung und des Vorstands.

(7) Die Kassierin/der Kassier ist für die ordnungsgemäße Gefdgebarung des Vereins verantwortlich.

{B) Im Fall der Verhinderung treten an die Stelle der Obfrau/des Obmanns, der Schriftführerin/des
Schriftführers oder der Kassierinldes Kassiers ihre StellvertreterinnenlStelhertreter.

(1),Zwei RechnungsprüferinnenlRechnungsprüfer werden von der Generalversammlung auf die Dauer
von 3 Jahren gewählt. Wiederwahl ist möglich. Die Rechnungsprüferinnen/Rechnungsprüfer dürfen
keinem Organ - mit Ausnahme der Generalversammlung - angehörenrdessen Tätigkeit Gegenstand der
Prüfung ist. j

(2) Den $echnungsprüferinnen/Rechnungsprüfern obliegt die laufende Geschäfukontrolle sowie die
Prtifung der Finanzgebarung des Vereins im Hinblick auf die Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung
und die statutengemäße Venrrendung der Mittel. Der Vorstand hat den Rechnungsprüferinnen/den
Rechnungsprüfern die erforderlichen Unterlagen vozulegen und die erforderlichen Auskünfte zu
erteilen. Die Rechnungsprüferinnenldie Rechnungsprüfer haben dem Vorstand über das Ergebnis der
Prüfung zu berichten.

(3) Im Übrigen gelten für die die Rechnungsprüferinnen/Rechnungsprüfer die Bestimmungen des g 11
Abs. B bis 10 sinngemäß.
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(1) Zur Schlichtung von allen aus dem Vereinsverhältnis entstehenden Streitigkeiten ist
vereinsinterne Schiedsgericht berufen. Es ist eine "schlichtungseinrichtung" im Sinne
Vereinsgesetzes 2002 und kein Schiedsgericht nach den gg 577 ft ZpO,

(2) Das Schiedsgericht setzt sich aus drei ordentlichen Vereinsmitgliedern zusämmen. Es wird derart
gebildet, dass ein Streitteil dem Vorstand ein Mitglied als Schiedsrichterin/Schiedsrichter schriftlich
namhaft macht. Über Aufforderung durch den vorstand binnensieben Tagen macht der andere Streitteil
innerhalb von 14 Tagen seinerseits ein Mitglied des Schiedsgerichts namhaft. Nach Verständigung durch
den Vorstand innerhalb von sieben Tagen wählen die namhaft geniachten
Schiedsrichterinnen/Schiedsrichter binnen weiterer 14 Tage ein drittes ordentliches Mnglied zumlzur
Vorsi?enden des Schiedsgerichts.
Bei Stimmengleichheit entscheidet unter den Vorgeschlagenen das Los. Die Mitglieder des
Schiedsgerichts dürfen keinem Organ - mit Ausnahme der Generalversammlung - angehoren, dessen
Tätigkeit Gegenstand der Streitigkeit ist.

(3.) Das Schiedsgericht fällt seine Entscheidung nach Gewährung beiderseitigen Gehörs bei Anwesenheit
aller seiner Mitglieder mit einfacher Stimmenmehrheit, Es entscheidet nach bestem Wissen und
Gewissen. Seine pntscheid u ngen sind vereinsintern endgültig,
z' B' zweioder vier Jahre (abgestimmt auf den Abstand zwischen ordentlichen Generalversammlungen
nach$9Abs ,1 ) .

(1) Die freiwillige Auflösung des Vereins kann nur in einer Generalversammlung und nur mit
Zweid rittelmehrheit der abgegebenen gültigen stimmen beschlossen werden.

(2) Die Generalversammlung hat - sofern Vereinsvermögen vorhanden ist - über die Abwicklung zu
beschließen' Insbesondere hat sie eine Abwicklerin oder einen Abwickler zu berufen und Beschluss
darüber zu fiassen, wem diese/dieser das nach Abdeckung der Passiva verbleibende Vereinsvermögen
zu übe{a9en hat,

(3) Der letzte Vereinsvorstand hat die freiwillige Auflösung binnen vier Wochen nach Beschlussfassung
der zustä ndigen Väreinsbehörde schrift lich anzuzeigen.

das
des

Freiwillige Auflösung des Vereins
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Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall des bisherigen begünstigten Vereinszwecks ist das nachAbdeckung der Bassiva verbleibende Vereinsverrnögen, 
-für 

gemeinnüEige, mildtätige oder kirchlicheZwecke im Sinne der $$ 34 ff Bundesabgabenordnung (Bao) z-u ven,,rendeÄ. soweit mögtich und erlaubt,soll es dabei Institutionen zufallen, die gleiche oder ähnlichi zwecke wie dieser Verein verfolgen.

Weitere zulässige Varianten für g 17:

a) genaue Zweckbindun g ohne Empfän gerbenen nu ng :
"Bei Auflösung des vereins oder bei wegfall des biiherigen begünstigten vereinszwecks ist das nachAbdeckung der Passiva verbleibende Väeinsvermögen,led"-f"u;-ö;;;"ffiig;;; mirdtärigen oderkirchlichen Zwecken im Sinne der 55 34 ff Bundesablabenordnung 6Bno) turufütr"n.
Daher ist das verbleibende Vereinsvermögen für den Zweck"Zzz; iuuu*"nd"n. (t-tinweis: konkreter,abgabenrechtlich gemäß den 55 34 n eir{gpgauenorJnung (BAo) begünstigter, gemeinnüEiger,
mildtätiger oder kirchlicher Zweck ist unter'222" änzuführen; z.B. Jugendftirsorge,lierschu2 usw.)sollte das im Zeitpunkt der durch die Auflösung des vereins oJer den rüegrurr des bisherilenbegünstigten Vereinszwecks nötigen Vermögensabwict trng nicht moglich sein, üt ou, verbleibende
vereinsvermögen anderen g_emeinnützigen, mibtatigen odä kirchlicrre-n zwecken gemäß den gg 34 ffBAo zuzuführen' soweit möglich und erlaubt, soll es dabei Institutionen zufalle'n, die gleiche oderähnliche Zwecke wie dieser Verein verfolgen."

oder

!) Übertragung an bestimmte steuerbegünstigte Empfängerin/bestimmten steuerbegünstigten
Empfänger mit ggna uer Zweckbindung I
"Bei Auflösung d'es vereins oder bei ivegfall des bisherigen begünstigten vereinszwecks ist das nachAMeckung der Passiva verbleibende Vereinsvermögen, ;'edenräb für-gemeinnüi;ige, mitdtätige oderkirchliche Zwecke im sinne der $$ 34 ff Bundesangabenordnung (BAo) z-u venvenderi. z, dierem Zweckist das verbleibende Vereinsvermögen an "XY" zu übergeben, fr*nn dieser die Voraussetzungen für dieZuerkennung von steuerlichen Begünstigung gemäß aen Eg 34 fr BAo erfüllt, was er durch die Vorlageeiner aktuellen Bestätigung des dafür zuständigen Finanämtes nachzuweisen hat, Das verbleibendeVereinsvermögen ist mit der zwingenden AuflagÄ der ausschließlichen Venruendung fUr den Zweck,,ZZZ,,
zu übergeben' (Hinweis: konkreter, abgabenrechtlich gemäß den gg 3+ ff Bu-ndesabgabenordnung
(BAO) b-egÜnstigter, gemeinnüE;iger, mildtätiger oder kirihlisher Zweck ist unter ',TZZ,' anzuführen; z.B.Jugendfürsorge, Tier schuE usw.)
sollte de? "XY" im Zeitpunkt dei durch die Auflösung des vereins oder den wegfall des bisherigen
begünstigten Vereinszwecks nötigen Vermögensabwicklung nicht mehr existierän, nicht mehr die
Yfiy::-g:ns9n d.1r Steuerbegünstigung gemäß den gg g+ ff eeo erfüfien, oder aus s'onsrigen Gründendle uDergabe des vermögens nicht im Sinne obiger Ausführungen möglich sein, ist das verbleibende
vereinsvermögen anderen gemeinnützigen, mildtätigen ooer kirchlicheri zwecken gemäß den gg 34 ffBAo zuzuführen. soweit möglich und erlaubt, soll es dabei Institutionen zufallei, die gleiche oderähnliche Zwecke wie dieser Verein verfoloen."

oder

c) -Übertragung an bestimmten steuerbegünstigten Empfänger ohne genaue Zweckbindung ,,Bei
Auflösung des vereins oder bei wegfall oes bärrerigen'neginstigten vereinszwecks ist das nachAbdeckung der Passiva verbleibende VereinsvermögeÄ, ieae#atts für gemeinnützige, mildtätige oderkirchliche Zwecke im Sinne der $g 34 ff Bundesaogiuencironung (rno) lu vennrendän.Zu diesem Zweck ist das verbleibende vereinsGrmögen an""xy" iu übergeben, wenn dieser dievoraussetzungen für die Zuerkennung von steuerlichen-negunstigung gemäß den gg 34 ff BAo erfüllt,
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was er durch die VorlaEe einer aktuellen Bestätigung des dafür zuständigen Finanzamtes nachzuweisen\*ASfl
hat' Sollte der "XY" im Zeitpunkt der durch die Auflösung des Vereins oder den Wegfall des bisherigen
begünstigten Vereinszwecks nötigen Vermögensabwicklung nicht mehr existieren, nicht mehr die
Voraussetzungen der Steuerbegünstlgung gemäß den $$ 34 ff BAO erftillen, oder aus sonstigen Gründen
die Ubergabe des Vermögens nlcht im Sinne obiger Ausführungen möglich sein, ist das verbleibende
Vereinsvermögen anderen gemeinnüEigen, mildtätigen oder kirchlichen Zwecken gemäß den gg 34 ff
BAO zuzuführen. Soweit mciglich und erlaubt, sofl es dabei Institutionen zufallen, die gleiche oder
ähnliche Zwecke wie dieser Verein verfolgen.

$ 18: Ehrungen

(1) Für besondqre Leistungen und Verdienste um das Wohl des Vereins können Mitglieder und
Funktionäre öffentlich ausgezeichnet werden. Die Auszeichnung kann in Form der Ernennung zum
Ehrenpräsidenten, zum Ehrenmitglied oder durch die Verleihung von Ehrenzeichen in Bronze, Silber,
und Gold und Urkunden erfolgen.

(2) Die Ernennung zum Ehrenobmann oder Ehrenpräsidenten und zum Ehrenmitglied efolgt durch den
Vorstand in der Generalversammlung, Ehrenzeichen werden auf Antrag eines Vorstandsmitgliedes oder
einer Sportsektion durch den Vorstand verliehen,

1 n


